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„Sprachliche Allgemeinbildung – Eine neue Zusammenarbeit der gymnasialen Sprachfächer“

Donnerstag, 23.10.2008

8:30 bis 17:15 Uhr

1. Beschreibung und Ziel

Die Tagung will einen Beitrag leisten zur Konzeption eines Sprachunterrichts, der Sprache und die in ihr wirkenden Grundprinzipien ernster nimmt, als es zumeist üblich ist. Zu diesen Grundprinzipien gehören Zeichencharakter und Kommunikationsfunktion, Metapher und Meto​nymie sowie der Sprachwandel. Der Unterricht soll zu einem sprach- und fächerübergreifenden Unternehmen werden, das die SchülerInnen zu einem besser entwickelten Sprachverständnis führt und sie beim Erwerb der verschiedenen Fremdsprachen unterstützt, und zwar bei den Formen, den Funktionen, in der Syntax und bei der Wörterarbeit.

In dieser Konzeption kann das Fach Latein eine spezielle Aufgabe übernehmen, eine Art Brückenfunktion, die dem eigenen Unterricht und zugleich demjenigen der anderen Sprachen noch stärker als bisher zugute kommt. Da der Lateinunterricht ja nicht auch noch die Kommunikationsfähigkeit schulen muss, kann er sich – in Absprache mit den anderen Sprachfächern – des Themas „sprachliche Allgemeinbildung“ besonders annehmen.

Als Basis dient nicht eine theorielastige, sondern eine moderne, sehr anwendungsbezogene Sprachwissenschaft, die allen im Gymnasium behandelten Sprachen gerecht wird und damit den Schülern von der 7. Klasse an wirksame Verständnis- und Lernunterstützung bietet. Zum Vorgehen während der Tagung: Das Ziel besteht in der Erarbeitung von sprachtheoretischen und didaktischen Grundlagen sowie von ersten Grobkonzepten für den eigenen Unterricht. Am Vormittag werden in zwei Referaten die unumgänglichen Grundlagen gelegt und diskutiert. Referenten sind Dr. Christian Utzinger und Christian Seidl, M.A.

Weil in Deutschland die Zusammenarbeit unter den Sprachfächern bereits etwas weiter entwickelt ist – und wir daraus Nutzen ziehen können –, wird am Nachmittag zunächst Prof. Dr. Stefan Kipf (Humboldt-Universität Berlin, Präsident des Deutschen Altphilologenverbandes) einen Überblick über den Stand vermitteln und Anregungen zur Verwirklichung vorlegen; u.a. wird er das Grossprojekt „Kooperation Englisch und Latein“, das er mit Frau Prof. Dr. Sabine Doff, Frankfurt/Main (Fachdidaktik Englisch) betreut, vorstellen. Danach haben die Teil​nehmerInnen ausreichend Gelegenheit, in interdisziplinären Gruppen (wenn immer möglich des gleichen Gymnasiums) die Arbeit an einem gemeinsamen Projekt aufzunehmen und die ersten Vorbereitungen zu leisten.

Vorbereitende Literatur, Links

•
„Sprache und Allgemeinbildung. Neue und alte Wege für den alt- und modernsprachlichen Unterricht am Gymnasium“ von Th. Wirth, Chr. Seidl und Chr. Utzinger, Lehrmittelverlag Zürich 2006 (vgl. auch http://www.swisseduc.ch/sprache)

•
8 Unterrichtsmodule: http://www.fasz.ch/fasz/unterricht/sprache.php
2. Programm

	08:30–08:45
	Begrüssung

	08:45–12:00
	Referat von Dr. Ch. Utzinger, anschliessend Diskussion

Im ersten Referat werden – zunächst rein synchron – die Grundprinzipien der Sprachlichkeit dargestellt, die in allen Sprachen wirksam sind und deren Kenntnis deshalb für einen gymnasialen Sprachunterricht unabdingbar ist:

· Zeichenhaftigkeit der Sprache: Zeichentheorie: Semiotisches Dreieck

· Kommunikationsfunktion der Sprache: Kommunikationstheorie

· Metapher und Metonymie als grundlegende Denkformen

Anhand von diversen Beispielen werden diese Prinzipien vorgestellt und erste didaktische Konsequenzen und Anwendungsmöglichkeiten formuliert: für den Grammatikunterricht und für den Unterricht überhaupt. Für den Wortschatzunterricht werden die Anwendungsmöglichkeiten des Rondogramms als einer Visualisierung abstrakter und/oder komplexer Begriffe aufgezeigt.

Kaffeepause

Referat von Ch. Seidl, M.A., Universität Zürich, anschliessend Diskussion

In diesem Referat werden die im Vortrag von Christian Utzinger geschilderten Grundprinzipien, die in allen Sprachen wirksam sind, um die zeitliche Dimension erweitert: Es geht um die Geschichtlichkeit von Sprache.  Mit zahlreichen Beispielen werden typische Eigenschaften von Sprachwandel vorgestellt, die in allen Sprachen vorkommen und deren Kenntnis im gym. Unterricht zu vertieften Einsichten in das Funktionieren von Sprachen und damit auch zu einer besseren Sprachbeherrschung führt:

• 
Alle Teile der Sprache können sich verändern (Laute, Formen, Bedeutung, Syntax, Orthographie)

• 
Veränderungen betreffen immer nur Teilbereiche der Sprache

• 
Ursache des Sprachwandels: Ökonomiestreben (Kürze/Einfachheit vs. Redundanz/Differenzierung)

•
Analogie als wichtiges Mittel zum Sprachwandel

•
Einflüsse von Sprachen auf andere Sprachen

Bei jedem Punkt werden die Konsequenzen für den Sprachunterricht sowie die Anwendungsmöglichkeiten aufgezeigt.

	12:00–13:00
	Mittagessen

	13:00–14:30 
	Referat von Prof. Dr. S. Kipf, Humboldt-Universität Berlin, anschliessend Diskussion

Die bundesdeutsche Schullandschaft ist in Bewegung: Schulzeitverkürzung und der Frühbeginn des Fremdsprachenunterrichts sind nur zwei Beispiele, die aber direkte Folgen für den Unterricht haben. Diese Veränderungen erfordern, über die bisherigen Denkmuster hinauszugehen und Neues zu wagen: Müssen wir durch den Verlust an Lernzeit nicht gezielt nach Entlastungen für die Schüler suchen? Ist es daher nicht endlich an der Zeit, eine sinnvolle Kooperation zwischen Neuen und Alten Sprachen anzustreben? Im Vortrag sollen Möglichkeiten zu einer solchen Kooperation ausgelotet und erste Ergebnisse eines interdisziplinären Forschungsprojekts vorgestellt werden. 

	14:30–14:45
	Kaffeepause

	14:45–16:45 
	Arbeit in Gruppen: konkrete Umsetzung an den Schulen

	16:45–17:15 
	Plenum, Schluss


3. Tagungsort
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Die Tagung findet im Hallenbau der Kantonsschule Stadelhofen statt. 

http://www.ksstadelhofen.ch/dnn/Default.aspx?tabid=71
Der Zugang zum Hallenbau erfolgt über die Promenadengasse.

Wir empfehlen die Anreise per ÖV: 

ab Zürich HB: 
Tram 3 Richtung Klusplatz bis Kunsthaus.




Bus 31 Richtung Hegibachplatz bis Kunsthaus.
ab Bhf Stadelhofen
zu Fuss via Schanzengasse

4. Verpflegung

Für Znüni und Zvieri wird gesorgt. 

Die Verpflegung über Mittag ist Sache der Teilnehmenden. In der Mensa der Kantonsschule Stadelhofen sind für uns Plätze reserviert. Ausserdem befinden sich am Zeltweg und ums Kunsthaus mehrere Restaurants. 

5. Mitnehmen

· Schreibmaterial

· Sprachlehrpläne der Schule 

Für die Gruppenarbeit in der letzten Phase könnte es ein guter Einstieg sein, die  Lehrpläne zu vergleichen und zu schauen, wo es Berührungspunkte in Sachen Sprache gibt oder wo man sie neu schaffen könnte.

6. Anmeldungen und Kontakt

Bislang haben sich fast hundert Lehrerinnen und Lehrer der Modernen und Alten Sprachen aus der ganzen Schweiz angemeldet. Es ist immer noch möglich, sich kurzfristig mit einem Mail an Philipp Xandry (philipp.xandry@kfr.ch) anzumelden.

7. Liste der Teilnehmenden

1. Baechi
Kaspar
Kantonsschule Freudenberg
E


2. Bauer
Diego
Kantonsschule Appenzell
L


3. Baumgartner
Alfred
Kantonsschule Hohe Promenade
L, Gr
Vorstand FASZ

4. Berardi
Sandra
Kantonsschule Zug
E


5. Bertschinger
Regine
Kantonsschule Zürcher Oberland
E, D


6. Bordin
Christian
Kantonsschule Freudenberg
L


7. Borter
Gabriella
Kantonsschule Küsnacht
F, It

8. Bossard
Alfredo
KS Menzingen
It
9. Brülisauer
Emil
Lyceum Alpinum Zuoz
D, L


10. Brusa
Amina
Kantonsschule Wiedikon
F


11. Burbo
Jan
Kantonsschule Freudenberg
F, It


12. Burri
Matthias
Kantonsschule Küsnacht
D


13. Chappuis
Marguerite
Kantonsschule Luzern
L, Philo


14. de Viragh
Regula
Kantonsschule Hohe Promenade
L, F


15. Debrunner
Margaretha
Literargymnasium Rämibühl ZH
L, Gr


16. Diem
Robert
Kantonsschule Limmattal
L, Gr


17. Diethelm
Hermann
Kantonsschule Küsnacht
L


18. Diezi
Simone
Kantonsschule Limmattal
F, Sp


19. Drechsler
Martin
Kantonsschule Frauenfeld
L, Gr, Philo


20. Durrer
Iwan
Kantonsschule Appenzell
L


21. Dütschler
Raffaella
Katholisches Gymnasium Zürich
F, It


22. Egli
Franziska
Realgymnasium Rämibühl ZH
L, Gr


23. Eichenberger
Juliana
Kantonsschule Zug
It


24. Engeloch
Franz
Kantonsschule Solothurn
L, Gr, G


25. Eugster
Johannes
Katholisches Gymnasium Zürich
It


26. Fleischhauer
Thomas
Kantonsschule Wiedikon
L, Gr
Fachdidakt AS Zürich

27. Geiser
Mathias
Kantonsschule Freudenberg
L, Gr


28. Gloor
Beatrice
Kantonsschule Rychenberg
L


29. Glur
Caroline
Kantonsschule Freudenberg
D


30. Gubler
Hannes
Literargymnasium Rämibühl ZH
L, Gr


31. Gubser
Hans Ueli
Kreisschule Bättwil
L


32. Gujer
Regula
Kantonsschule Wohlen
L, G


33. Haldemann
Petra
Kantonsschule Olten
L, Gr


34. Harder
Ruth E.
Kantonsschule Örlikon
L, Gr


35. Hegglin
Stephan
Kant. Gymnasium Menzingen
E, D


36. Hochstrasser
Delia
Kantonsschule Küsnacht
E


37. Hofstetter
Hanswerner
Kantonsschule Örlikon
E


38. Hoppe
Bettina

L, D

39. Jung
Beat
Kantonsschule Solothurn
L, D


40. Kaiser
Andreas
KS Glattal
41. Kaszas
Zoltan
Kantonsschule Zürcher Oberland
L


42. Keller
Angela
Kantonsschule Obwalden
L


43. Kipf
Stefan
Humboldt-Universität Berlin
Fachdidakt AS Berlin; Präsident DAV

44. Knill
Stephan
Swiss International School Basel
L


45. Krebs
David
Kantonsschule Solothurn
L


46. Kuczynski
Irena
Kantonsschule Luzern
D, L


47. Kurmann
Alois
Stiftsschule Einsiedeln
L, Gr


48. Lang
Simone
Kant. Gymnasium Menzingen
F


49. Löpfe
Flavia
Kantonsschule Olten
L, F


50. Ludwig
Kerstin
Humboldt-Universität Berlin

Referentin

51. Luethy
Christine
Kantonsschule Freudenberg
L, Gr


52. Luetolf
Urs
Kantonsschule Sursee
L


53. Maechler
Othmar
Kantonsschule Zürcher Oberland
F, Sp


54. Maissen
Hubert
Kantonsschule Hohe Promenade
L, Gr


55. Meier
Martin
Katholisches Gymnasium Zürich
L


56. Mueller
Beat
Kantonsschule im Lee
D


57. Müller
Ivo
Kantonsschule Appenzell
L, Gr
Präsident SAV

58. Müller
Martin
Pädagogische Hochschule FHNW
L, Gr
Fachdidakt AS Basel

59. Naef
Christine
Katholisches Gymnasium Zürich
D, E


60. Nietlispach
Beat
Katholisches Gymnasium Zürich
E


61. Omlin
Christa
Kant. Gymnasium Menzingen
L


62. Pedrazzini
Piero
Kollegium Schwyz
Sp, F, It


63. Pixner
Barbara
Kantonsschule Rychenberg
L


64. Raeber
Louis
Kantonsschule Frauenfeld
G, L


65. Reinert
Marie Louise
Bezirksschule Wettingen
L, Gr


66. Rigotti
Mireille
Kantonsschule Freudenberg
F


67. Rubischung
Heidrun
Kantonsschule Wiedikon
L, Gr


68. Rutz
Daniel
Kantonsschule Sargans
L


69. Schallberger
Bettina
Kantonsschule Freudenberg
D


70. Scherrer
Pia
KS Menzingen
E
71. Schrepfer
Virtudes
Kantonsschule Hohe Promenade
Sp


72. Schwarz
Urs
Kantonsschule Zürcher Oberland
L, E


73. Seidl
Christian
Universität Zürich

Referent

74. Sestito
Alessandro
Kantonsschule Olten
L, Gr


75. Sieber
Basil
Katholisches Gymnasium Zürich
F


76. Siegfried
Hanspeter
Kantonsschule Zürcher Oberland
L, Gr


77. Strebel
Gabriela
Kant. Gymnasium Menzingen
F, F, D


78. Supino
Daniele
Kantonsschule Solothurn
L, It


79. Svalina
Jola
Kantonsschule Zürcher Oberland
E


80. Trutmann
Gabriela
Kantonsschule Zürcher Oberland
L, Gr
Vorstand FASZ

81. Urech
Hans Jakob
Literargymnasium Rämibühl ZH
L, Gr


82. Urech
Irene
Kantonsschule Zürcher Unterland
L


83. Utzinger
Christian
Sprachenzentrum der Universität Zürich

Referent

84. Wangler
Clemens
Kantonsschule Glattal
L, Gr


85. Weber
Andrea
Kantonsschule Zürcher Oberland
L, D


86. Wettstein
Philipp
Realgymnasium Rämibühl ZH
L, E


87. Widmer
Hans
Kantonsschule Örlikon
E


88. Wiener
Ethel
KS Küsnacht, KS Glattal
L


89. Wirth
Theo
ehem. LG Rämibühl ZH
L, Gr
ehem. Fachdidakt Zürich

90. Xandry
Philipp
Kantonsschule Freudenberg
L, Gr
Vorstand FASZ

91. Zehnder
Beat
Neue Kantonsschule Aarau
L


92. Zemp
Guido
Kantonsschule Zürcher Oberland
Sp


93. Zemp-Gut
Monika
Kanonsschule Luzern
Latein, Französisch

94. Zweimueller
Serena
Kantonsschule Freudenberg
L, Gr








